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Vor wort
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VORWORT

LandesSportBund NRW und Sportjugend NRW sind seit 1998 in der Kooperation mit dem Landes-
MusikRat NRW dabei, den Bereich der Bewegung und des Sports mit dem der Musik in gemeinsa-
men Aktivitäten, Fortbildungen und Tagungen intensiver zu verzahnen. Ziel ist es u.a., die Sport-
und Musikvereine und die dort tätigen Menschen in ihrer Arbeit zu unterstützen, neue Ideen in die
Vereinsgruppen zu tragen und damit ansprechende und interessante Vereinsangebote bereitzustellen.

Die vorliegende Handreichung ist ein weiterer Schritt in diese Richtung und bietet neben den Bau-
anleitungen von elementaren Musikinstrumenten viele praktische Anregungen für deren Einsatz in
Bewegungssituationen.

Wir wünschen allen viel Spaß beim Bau und Einsatz der Musikinstrumente!

Dirk Mays
Vor sit zen der der 

Sport ju gend Nord rhein-West fa len

Elisabeth Lütke
Vorsitzende des Ausschusses
„Kulturelle Arbeit im Sport“
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E

EINFÜHRUNG

Aus der Mu sik pä da go gik kom mend be geg ne te mir der Selbst bau von ein fa chen In stru men ten zu -
nächst als Mög lich keit, mit Schü lern ver schie de nen Al ters die Ar ten der Ton ent ste hung nach zu voll -
zie hen, wie sie bei spiels wei se für die Gi tar re, für ei ne Trom mel, ei ne Quer flö te oder auch ei ne Oboe
gel ten. Der Spaß am schöp fe ri schen Tun al ler Be tei lig ten so wie die Er fah run gen beim Ein satz der
selbst her ge stell ten In stru men te brach ten mich schnell zu fä cher- und the men über grei fen den Pro jek -
ten. Da bei spielt die Ver bin dung von Mu sik und Be we gung im mer wie der ei ne zent ra le Rol le. So ist
die vor lie gen de Zu sam men stel lung als Ar beits ma te ri al ge dacht für al le In te res sen ten, die ei ne fä -
cher ü ber grei fen de An re gung für ih re täg li che Ar beit mit Kin dern, Ju gend li chen und auch Er wach se -
nen/Se nio rinnen und Senioren1 su chen. Da bei ist es ir re le vant, ob man es im Kin der gar ten, in der
Schu le, im Ver ein oder an ders wo mit nicht be hin der ten oder be hin der ten Men schen zu tun hat. Im
Fol gen den wird des halb ein fach von Teil neh merinnen und Teilnehmern (ab ge kürzt TN) ge spro chen.
Mit dem ver wen de ten Be griff Grup pen lei ter sind ent spre chend al le weib li chen und männ li chen
Übungs lei ter/innen, Leh rer/innen, Er zie her/innen und andere Be treu er/innen ge meint.

Auf grund der täg li chen akus ti schen Be rie se lung, der wir stän dig aus ge setzt sind, kann es sehr in te -
res sant und an re gend sein, auch au ßer halb vom Mu sik un ter richt den Phä no me nen der Klan gent ste -
hung durch ei nen In stru men ten-Selbst bau nach zu spü ren. Da die TN in der Re gel we nig Vor er fah -
run gen ha ben, be geg nen sie die sem The ma meist sehr of fen oder zu min dest „neut ral“ (oh ne ne ga ti -
ve Er war tungs hal tung) und sind mit Recht an schlie ßend stolz auf das Pro du zier te.

Man kann auch den As pekt der mo to ri schen För de rung in den Vor der grund stel len: Neben der vor
al lem fein mo to ri schen Leis tung des Her stel lungs pro zes ses und des Spielens mit den ei ge nen Hän -
den kann das her ge stell te In stru ment mit in die (groß-) mo to ri sche Be we gung ge nom men wer den,
zur Ge stal tung ei nes Tan zes oder ei nes Spiel lie des.

Ei ne wei te re mög li che Mo ti va ti on zum In stru men ten-Selbst bau stellt der the ma ti sche Be zug des ge -
wähl ten In stru men tes dar: Ein in der Grup pe ak tu el les The ma kann um ein op tisch-akus ti sches Ob -
jekt wie bei spiels wei se ei ne the ma tisch pas send ge stal te te Papp-Tel ler-Ras sel be rei chert und im Sin -
ne ei ner ganz heit li chen För de rung er gänzt wer den.

Ne ben der Bau an lei tung von ele men ta ren In stru men ten fin det sich in der vor lie gen den Zu sam men -
stel lung im mer ei ne prak ti sche An re gung für de ren Ein satz. Al ler dings soll te sich kei ner scheu en,
die In stru men te in an de re the ma ti sche Zu sam men hän ge ein zu brin gen – sie sind in je dem Fall ei ne
will kom me ne Er gän zung und er mög li chen durch die die Krea ti vi tät und Phan ta sie an re gen de Ak ti -
vi tät auch schon im Her stel lungs pro zess viel fäl ti ge Er fah run gen. Ich wün sche al len Be tei lig ten viel
Spaß!

Angelika Neuse

1 Da zu soll ten die ge nann ten Spiel- und Ein satz mög lich kei ten auf Mu sik und Lied gut der ent spre chen den Al ters stu fe
über tra gen wer den. Die prak ti schen Lied-Bei spie le in die ser Samm lung sind für Kin der bis ca. 12 Jah ren aus ge sucht,
teil wei se gibt es Hin wei se auf Lied ma te ri al für an de re Al ters grup pen.
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1. AUF LOS GEHT’S LOS: TROM MEL BAU

Trom meln ha ben in der Re gel ein Trom mel fell (Memb ran), das aus un ter schied li chen Ma te ria li en
be ste hen kann und durch ver schie de ne Schlag-Spiel tech ni ken in Schwin gung ver setzt wird, sie ge -
hö ren so mit zu den Memb ra no pho nen – In stru men ten fa mi li en wer den nach der Art der Ton ent ste -
hung un ter schie den. Schlag in stru men te zäh len zu den äl tes ten In stru men ten über haupt. Da sie auf
Men schen al ler Al ters stu fen ei nen sehr ho hen Reiz aus üben – man möch te so fort da rauf schla gen –
und auch ei nen be son de ren Auf for de rungs cha rak ter zum sich (mit-) be we gen ha ben, sol len sie hier
als ers tes vor ge stellt wer den.

Für den Trom mel bau wird grund sätz lich ei ner seits ein Trom mel- bzw. Re so nanz kör per und an de rer -
seits das da rü ber ge spann te, den Ton er zeu gen de Trom mel fell be nö tigt. Im Pro fi be reich sind dies zu -
meist Trom mel fel le aus Tier häu ten und Plas tik, im In stru men ten selbst bau kön nen hier für di ver se
Pa pie re, Plas tik fo li en oder auch die Gum mi bla se aus ka put ten Sport bäl len ge nutzt wer den. 

Als Re so nanz kör per sind ge eig net: Ton-Blu men töp fe, Ab schnit te von Tep pich- oder di cke ren Pap p -
rol len, wie sie bei spiels wei se in der Plas tik fo li en ver ar bei ten den In dust rie als Ab fall oft kos ten los zu
be kom men sind, so wie HT- oder an de re di cke Plas ti krohr stü cke aus dem In stal la ti ons be darf (nach
Mög lich keit ver zie ren!).

Es gibt vie le Mög lich kei ten, Trom meln selbst zu bau en. Im Fol gen den sol len zwei Tech ni ken für
Trom mel fel le vor ge stellt wer den, die sich auf ver schie de nen Re so nanz kör pern be fes ti gen las sen,
ein fach um zu set zen sind und ei ne ho he Er folgs quo te bei der Her stel lung ha ben.

Trom mel bau
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1.1 Blu men topf-Bon go

Die hier vor ge stell te „But ter brot pa pier-Tech nik“ be nö tigt ei ne Trock nungs zeit von min des tens drei
Ta gen, ist al so nicht so fort spiel bar, ge lingt da für aber in der Re gel im mer und hat ein schö nes
Klang er geb nis, vor al lem mit ei nem Ton-Blu men topf als Re so nanz kör per (die ser ist al ler dings emp -
find lich wie ei ne Tas se: be kommt der Topf ei nen Sprung, klingt das Trom mel fell i.d.R. nicht mehr).
Die Bon gos sind mit Hän den oder selbst ge bau ten Schlä geln (mit Sekt kor ken kopf, s. 1.3) be spiel bar.

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Pro Teilnehmer/in (TN) ei nen Ton-Blu men topf mit ca. 17 bis 19 cm Durch mes ser (oder ei nen

an de ren Re so nanz kör per)
• al tes Zei tungs pa pier
• 8 bis 12 Stü cke But ter brot pa pier, am bes ten von der Rol le ab ge ris sen in et wa quad ra ti schem

For mat
• her kömm li cher Ta pe ten kleis ter, et was di cker an ge rührt (1⁄2 Päck chen reicht für ca. 14 TN)
• ggf. Wachs- oder was ser fes te Filz stif te
• Sche re
• Gum mi rin ge

Vor aus set zun gen
Prak tisch kei ne (Teil neh mer soll ten von der Hand mo to rik her in der La ge sein, Pa pier mit Kleis -
ter ein zu strei chen und die ses Kleis ter pa pier gleich mä ßig über die Öff nung des Re so nanz kör pers
zu kle ben, oder ei nen Hel fer da bei ha ben).

Ar beits schrit te

 Ton topf schmü cken: am un te ren Rand mit was ser fes ten Filz- oder Wachs stif ten an ma len
(oder zu min dest den Na men da run ter schrei ben).

 Ar beits platz vor be rei ten: am Tisch ste hend (auch auf dem Fuß bo den mach bar) al te Zei tun -
gen aus le gen, da rauf den Topf und die flach über ei nan der ge leg ten But ter brot pa pie re (8 bis 12
Stück), ei ne Schüs sel mit Kleis ter für meh re re TN in die Mit te.

 Trom mel fell kle ben: je de La ge But ter brot pa pier wird nun ein zeln auf dem Tisch lie gend mit
Ta pe ten kleis ter ein ge stri chen und über den Trom mel kör per ge legt, glatt ge zo gen und rund her -
um an ge klebt. Da bei den Trom mel kör per im mer wie der dre hen, da mit nicht al le Schich ten in
der glei chen Pa pier fa ser rich tung über ei nan der lie gen.
Hin weis: Je we ni ger Schich ten Pa pier, des to dün ner wird das Trom mel fell und des to hel ler

klingt der Ton. Al ler dings ist ein dün nes Trom mel fell auch emp find li cher, da rum
soll te man in der Ar beit mit Kin dern 10 bis 12 Schich ten Pa pier neh men, au ßer dem
auch bei gro ßen Topf durch mes sern mehr Pa pier schich ten als bei klei nen. Da das Pa -
pier schnell durch weicht, soll te man sich nicht zu lan ge mit dem Fest drü cken oder
Be sei ti gen et wa i ger Luft bla sen auf hal ten, das Trom mel fell schwingt i.d.R. nach
dem Trock nen trotz ei ner ein ge ris se nen Pa pier schicht oder vie ler Luft bla sen.

 Fer tig stel lung: Wer den Pa pier über stand am Blu men topf ger ne ge ra de hät te, muss ihn im
feuch ten(!) Zu stand ab schnei den, ca. 3 bis 4 cm un ter dem Topf rand. Man kann die Pa pier -
ecken aber auch an den Topf an kle ben und ggf. spä ter noch be ma len. Mit ei nem Gum mi ring
fi xiert oder ein fach noch mal rund um gut straff ge zo gen, wer den die Blu men topf-Bon gos
dann zum gründ li chen Trock nen weg ge stellt.

Trom mel bau
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1.2 „Ele fan tenhaut’se“

Die „Ele fan ten haut ’se“ wird im mer tüch tig „ge hau en“. Sie be steht wie der um aus ei nem Re so nanz kör per,
be spannt mit sog. Ele fan ten haut, ei nem Spe zi al pa pier aus dem Schreib wa ren- bzw. Bas tel be darf, das sich
beim Ein wei chen in Was ser dehnt und durch das Zu sam men zie hen beim Trock nen wie der spannt.

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Ele fan ten haut (wird meist in zwei Di cken/Ge wicht klas sen ange bo ten, wo bei das di cke re Pa pier

halt ba rer ist)
• Re so nanz kör per
• Ei mer oder Schüs sel mit Was ser
• Blei stift
• Sche re
• was ser fes ter Holz leim (z.B. Po nal) oder an de rer Kle ber
• Bin de band
• Stif te oder an de re Ma te ria li en zum Schmü cken und Ver zie ren der Trom mel.

Vor aus set zun gen
„Nor ma le“ Bas tel an for de rung (schnei den, kle ben, usw.) und Fä hig keit zur Team ar beit (das Span -
nen und Fest bin den geht bes ser in Part ner ar beit).

Ar beits schrit te

 Trom mel kör per auf Ele fan ten haut stel len, mit Blei stift Um fang ab zeich nen, zwei ten, grö ße -
ren Kreis mit ca. 7 cm Ab stand zum ers ten zeich nen (mit Hil fe ei nes Ban des oder Li ne als) und
Pa pier an die ser Li nie ent lang aus schnei den.

 Aus ge schnit te nen Pa pier kreis mit Na men kenn zeich nen und in Was ser ca. 10 bis 15 Mi n. ein -
wei chen.

 In der War te zeit Trom mel kör per an ma len oder anders schmü cken, au ßer dem Binde band (4 bis
5 x so lang wie Trom mel um fang) und Holz leim/Kle be be reit le gen.

 Trom mel rand oben und seit lich oben mit Holz leim/Kle be ein strei chen, Papier aus Was ser neh -
men, Was ser ab strei fen, über Trom mel öff nung le gen, übers tehen des Pa pier um kni cken und mit
Bin de band schon mal fi xie ren, Pa pier sorg fäl tig nach span nen, da bei da rauf ach ten, dass Pa pier -
fal ten rund um gleich mä ßig ver teilt und mög lichst klein sind, ab schlie ßend mit Bin de band 3 bis
4 x kräf tig um wi ckeln und kno ten (in Part ner ar beit ge lingt es bes ser!), ca. zwei Ta ge trock nen
las sen. Die En den des Bin de ban des kön nen spä ter Per len oder Fe dern für die „In dia ner trom mel“
be kom men, zur Tra ge schlau fe zu sam men ge kno tet oder auch ab ge schnit ten wer den.

Trom mel bau
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1.3 Trom mel tech nik und Schlä gel bau

Über all da, wo es mo to risch mög lich ist, soll te man zu nächst das Trom meln mit bei den Hän den an -
stre ben, um ver schie de ne An schlag tech ni ken zu ent de cken und zu er pro ben (Grund er fah rung „vom
Grei fen zum Be-Grei fen“). Hier zu klemmt man sich den Trom mel kör per zwi schen die Ober schen -
kel oder stellt die Trom mel vor sich auf. Nun kön nen bei de Hän de ab wech selnd oder gleich zei tig lo -
cker auf das Trom mel fell klop fen, tip pen, da rü ber rei ben, krat zen, etc. – vor al lem die Kin der sind
meist sehr er fin de risch. Ei nen ty pi schen, hel len Bon go klang er hält man durch das Spiel mit den Fin -
gern in Nä he des Trom mel fell ran des, wo bei die Trom mel hand so fort wie der hoch ge ho ben wird (wie
auf ei nem Tram po lin fe dernd). Klopft man mit der Faust oder der fla chen Hand in die Mit te des
Trom mel fel les, er hält man ei nen eher dump fen Schlag. 

In man chen Si tua tio nen ist es al ler dings in te res sant oder auch von der Zu sam men set zung der TN her
not wen dig, zum Trom mel spiel Schlä gel zu be nut zen (mög lichst für je de Hand ei nen!). Schlä gel be -
ste hen (ab ge se hen von den „Sticks“ aus Holz der Schlag zeu ger) meist aus ei nem Stab/Stiel und ei -
nem Schlä gel kopf. Man kann sich dün ne Rund höl zer mit Holz per le, um wi ckel te Koch löf fel oder an -
de re hier für ge eig ne te Ma te ria li en als Schlag-Hil fe vor stel len. Möch te man ei nen Schlä gel aus
Rund höl zern mit Holz per len kopf her stel len, soll te man um die Holz per le ei nen Strei fen Moos gum -
mi kle ben oder ein klei nes Stück chen Stoff (Filz) da rü ber zie hen, um den Klang wei cher zu ma chen.

Am viel sei tigs ten ein setz bar ist der un kom pli ziert her zu stel len de und gut klin gen de
„Sekt kor ken“-Schlä gel. Da zu be nö tigt man pro Schlä gel ei nen Sekt fla schen kor ken
aus Kork (kei nen Plas tik kor ken) so wie ein un ge fähr 20 bis 25 cm lan ges Rund holz
(Durch mes ser 6 bis 8 mm). Al ter na tiv kann man chi ne si sche Ess-Stäb chen als Schlä -
gel stiel be nut zen, die man manch mal sehr güns tig als „Ein mal be steck“ in asia ti schen
Le bens mit tel lä den be kommt. Rund holz ein sei tig an spit zen (mit ge wöhn li chem Blei -
stift an spit zer), mit der spit zen Sei te mit tig in den Kor ken ste chen, mit Trop fen Holz leim
be fes ti gen, fer tig. Oder mit Hand boh rer/Na gel boh rer ein dün nes Loch in den Kor ken
boh ren und das Rund holz oder Ess-Stäb chen un an ge spitzt ein kle ben.

Trommelbau

1010

HOLZLEIM

Handbohrer

Sektkorken

Rundholz oder Ess-Stäbchen

Anspitzer

Moosgummistreifen Stück Filzoder



1.4 Ein satz mög lich kei ten in Lied, Spiel und Be we gung

Mit den selbst ge bau ten Trom meln las sen sich die ver schie dens ten Lie der und Be we gungs spie le be -
glei ten, Sprü che trom meln, Di ri gier spie le mit Be we gung ver bin den u.v.m.. Sol len die Trom meln in
die raum grei fen de Be we gung mit ge nom men wer den, kann man sie un ter ei nen Arm klem men oder
mit ei nem Band ver se hen um hän gen, vor den Bauch oder seit lich in Hüft hö he. Im Fol gen den nun
ei ni ge An re gun gen für den Trom mel ein satz in der Pra xis.

Sprü che trom meln

Ix ax ux oder: Ix ax ux
der ro te Fuchs der ro te Fuchs
die graue Maus und die bun te Kuh
du bist raus! und jetzt spielst du!

(an schlie ßend klei nes Trom mel so lo)

Es tröp felt, ent spre chend lei ses
es reg net, und lau ter
es gießt, wer den des
es schüt tet, Trom meln
es don nert 
und blitzt! 1x klat schen
Al le Leu te lau fen schnell ins Haus Hän de hin ter den Rü cken ver ste cken
und kom men mit dem Re gen schirm wie der he raus. Re gen schirm bil den aus Zei ge fin ger

und da rü ber ge leg ter fla cher Hand
Mit Fin ger chen, mit Fin ger chen
mit fla cher, fla cher Hand mit den ge nann ten
mit Fäus ten, mit Fäus ten Kör per tei len trom meln
mit El len bo gen
klatsch, klatsch, klatsch! oder: …patsch, patsch, patsch!

beidhändig auf Trommeln „patschen“

Be kann te Lie der sin gen und da zu trom meln
bei spiels wei se...

• Re frain lie der: nur bei Re frain mit trom meln (Die Af fen ra sen durch den Wald)

• „Pau sen lie der“: in den Lied pau sen trom meln (Eis ge kühl te Co ca-Co la) oder Lied „Ich
kann schwim men sagt das grü ne Kro ko dil“ (Kap. 4)

• „Lie der ma cher“: auf be kann te Me lo di en ei ge ne Tex te aus den ken ( „Hal lo Kin der, hal lo
Kin der,  trom melt mit, trom melt mit, wir trom meln jetzt ganz lei se/
laut... bum, bum, bum“ auf „Bru der Ja kob“)

• Sig nal spie le: be stimm te Wör ter mit Trom mel be glei ten oder er set zen ähn lich dem
be kann ten Lied „Mein Hut der hat drei Ecken“

• Vor sän ger-Nach sän ger: (Fra ge-Ant wort- bzw. Echo-Spie le)
ei ner trom melt et was vor, al le trom meln es nach (s. „In dia ner“)

Trommelbau
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Bei den In dia nern und an ders wo!  
Vor sän ger – Chor (So lo – Tut ti)

Trom mel- und Klopf zei chen
Es können unterschiedliche Trommel- oder Klopfzeichen verabredet werden, die anschließend aku-
stisch wiedererkannt und entsprechend ihrer Bedeutung ausgeführt werden müssen, hier zum The-
ma „Indianer“:

o yambo hey yanna hey yah no misire
(sei ge grüßt) (komm mit zur Jagd) (still ich höre was)

(komm zu mir) (schleich durch das Gras) (lauf so schnell du kannst)

Die gel ben Na sen
Hier handelt es sich um ein „Pausenlied“, wo nur an den mit x markierten Stellen getrommelt
(geklatscht, gesprungen, gerufen, etc.) werden soll. Es kann auch mit dem in Kapitel 5.1 beschrie-
benen „Indianerbogen“ musikalisch gestaltet werden.

A. Neuse nach Lied von V. Ludwig

Trommelbau
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Die bis he ri gen Pra xis an re gun gen be tref fen vor al lem Kin der im Vor schul- und Grund schul al ter.
Äl te re Teil neh mer be glei ten sich trom melnd, wenn das vor ge schla ge ne Lied oder Spiel zu ih rer Le -
bens welt passt. Hier ist je der auf ge ru fen, sich für sei ne Grup pen pas sen des Ma te ri al zu sam men zu
stel len. Ju gend li che und jun ge Er wach se ne motiviert oft der Ein satz eng lisch spra chi ger oder an de -
rer, aus län di scher Lie der (s. Epo i tai tai e, Kap. 2). Auch Ti tel aus der in ter na tio na len Lie der ma cher-
Sze ne („Stu dent für Eu ro pa“ und an de re Lie der bü cher) und aktuelle Pop songs sind be liebt. Für äl -
te re Er wach se ne und Se nio ren soll te man in al te Schla ger samm lun gen ein tau chen, auch die tra di tio -
nel len Volks lie der („Mundorgel“ und andere Quellen) sind meist gut be kannt, nicht zu ver ges sen die
Weih nachts lie der.

Be kann te eng lisch spra chi ge Re frain lie der sind bei spiels wei se
• My bon nie is over the oce an
• What shall we do with the drun ken sai lor

Trommelkanon

Bei einem Kanon singen oder musizieren alle gleichzeitig in einem gemeinsamen Grundtempo, dem
sog. Metrum (Pulsschlag) „durcheinander“. Der „Trommelkanon“ besteht aus verschiedenen selbst
gesuchten Trommelrhythmen, angelehnt an Wörter, die schnell zu einem vorgegebenen, für die
Gruppe interessanten Thema benannt werden können, hier beispielsweise „In den Charts“ oder
„Jahn-Sporthalle“. (Thema könnte auch eine bestimmte Sportart mit den ihr eigenen Fachbegriffen
sein, oder so etwas naheliegendes wie Namen, Tiere, Obstsorten-Obstsalat, etc). 

In den Charts, in den Charts Pop – mu – sik Las Ketch up Dis ko fie ber,  Dis ko fie ber
(The Bea tles, oder an de re)

Jahn-Sport-Hal-le Wir spie-len Bas-ket-ball je-den Diens-tag-a-bend eins zu null, eins zu null

Zunächst werden einzelne Wörter oder kurze Wortfolgen rhythmisch getrommelt und dabei ständig
wiederholt. Sind mehrere Wörter/Rhythmen auf diese Weise erarbeitet, können sie in der Gruppe
aufgeteilt und gleichzeitig getrommelt werden. Ein „DJ“ oder Dirigent kann auch einzelne Tromm-
ler und deren Rhythmus ab- und wieder anschalten.
Tipp: Tut sich die Gruppe mit dem gemeinsamen Grundtempo/Metrum schwer, kann man vorher ein
paar Bewegungsspiele einplanen wie: alle gehen, stampfen, laufen, klatschen, patschen, springen
etc. im „Gleichschritt“ herum, unterstützt von einer einzelnen Trommel. Eventuell setzen sich die
Läufer nach und nach an ihre eigenen Trommeln und spielen mit, so dass immer weniger Personen
im Raum unterwegs sind und immer mehr trommeln.

Mitspielmusik

Eine gute Übung für das Hören und Aufgreifen des Grundtempos sowie ein schöner Trommelanlass
(auch mit verschiedenen Begleitrhythmen) ist das Mitspielen zu vorgegebener Musik von CD oder
Kassette. Der Gruppenleiter oder die TN können hierfür ihre Lieblingsmusik mitbringen (Pop-,
Rock musik, HipHop, Schlager, auch türkische Schlager und Musik aus anderen Ländern). Wer ist so
mutig und tanzt dazu?

Trommelbau

13

� �    �    � �    � �    �    �    � �   �   �    �   � � � �  � �  � �  � �



Wahr neh mungs- und Be we gungs spie le

An re gun gen hierzu entstehen oft in den Be we gungs spie len selbst, indem die Trom mel und auch an -
de re In stru men te Sig nal funk tio nen über neh men kön nen: Bei ei nem Trom mel schlag lau fen al le vor -
wärts, bei zwei Schlä gen rück wärts, bei drei seit wärts o.a. Auch das Feu er-Was ser-Spiel ist ein sol -
ches Sig nal spiel: Beim Trom mel klang al le auf die Bän ke, beim Ras seln auf den Fuß bo den, beim
Pfei fen…, usw.

Hin weis: Auf grund der durch die Be we gung ent ste hen den Ge räusch ku lis se ist die akus ti sche Un ter -
schei dung schwe rer, wenn al lein die An zahl der Trom mel schlä ge das je wei li ge Sig nal aus macht. 

• Trom mel stra ße:
Die TN sit zen mit den Trom meln in zwei Rei hen und bil den so ei ne ge ra de oder auch ge wun de -
ne Trom mel stra ße. Ein TN geht zu nächst mit ge öff ne ten, an schlie ßend mit ver bun de nen Au gen
durch die Stra ße. Wenn er sich ei nem Spie ler nä hert, trom melt die ser auf sei ner Trom mel. 
Variation: Al le Spie ler trom meln gleich zei tig, der „blin de“ TN ver sucht sei nen Weg durch die

Trom mel stra ße zu fin den oh ne an zu sto ßen.

• Heiß und Kalt:
Ähn lich dem Topf schla gen ver sucht ein TN ei nen im Raum ver steck ten Ge gen stand zu fin den,
in dem die Trom mel spie ler im mer lau ter trom meln, wenn er sich dem Ver steck nä hert und im mer
lei ser, wenn er sich vom Ge gen stand ent fernt.

• Fuß-Di ri gen ten:
Die Trom mel spie ler sit zen im Kreis und be obach ten ei nen „Di ri gen ten“ beim Tan zen in der
Kreis mit te. Sie dür fen im mer nur trom meln, wenn ein Fuß (Fü ße) die ses TN in der Mit te den Bo -
den be rührt. 
Tipp: Der Fuß di ri gent soll te sei ne Be we gungs ar ten nicht zu schnell wech seln, da mit die Trom -

mel spie ler ihn mög lichst gut be glei ten kön nen (die Be we gung di ri giert die Mu sik).
Variation: Ei ne Trom mel in der Mit te gibt vor, wie lang sam und schnell und auch wie laut oder

lei se sich die Fü ße/TN im Kreis bzw. Raum be we gen sol len (die Mu sik di ri giert die
Be we gun gen).

• Zeit raf fer und Zeit lu pe:
Ei ne Trom mel- und ei ne Be we gungs grup pe: Wenn die Trom mel grup pe laut und wild spielt, tanzt
die Be we gungs grup pe ent spre chend schnell und aus ge las sen um sie he rum. Wenn die Trom mel -
grup pe nur noch über die Trom mel fel le reibt, be we gen sich die Tän zer in Zeit lu pe, bei na he er -
starrt, bis die wil de Mu sik wie der be ginnt. 
Tipp: Trom mel pha sen-Wech sel nicht zu schnell, da mit man auch die ru hi ge Pha se mit bekommt,

man braucht mehr Zeit zum Um schal ten von schnell auf lang sam. Und: die  Be we gungs-
und die Trom mel grup pe soll ten mehr mals die Auf ga ben tau schen.

Trommelbau
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2. WENN’S SCHEP PERT UND KRACHT: RAS SELN & CO

Ras seln und die mit ih nen ver wand ten Re gen roh re, auch rain ma ker ge nannt, kennen si cher lich vie -
le TN schon aus un ter schied li chen An wen dun gen. Sie kön nen hunder ter lei Ge stalt und Aus se hen ha -
ben, sind leicht her zu stel len und im mer wie der neu in ver schie dens te the ma ti sche Zu sam men hän ge
ein zu bet ten. Ras seln und ras sel ähn li che In stru men te las sen sich un mit tel bar „be-grei fen“ – ähn lich
wie bei Trom meln ist der Zu sam men hang von Be we gung und Klang di rekt er leb bar: erst wenn sich
die Ras sel hal ten de Hand und so mit das Füll ma te ri al im Ras se lin ne ren be wegt, erklingt das je wei li -
ge Ras sel-Ge räusch. Das Füll ma te ri al selbst er zeugt den Klang durch An ei nan der sto ßen bzw. auch
durch An sto ßen an die Ras sel wän de oder Hin der nis se im Re gen rohr. Sie ge hö ren da rum zu den sog.
Idio pho nen („Selbst klin gern“). 

Da Ras seln auch leicht in die Be we gungs ar beit ein be zo gen wer den kön nen, soll hier trotz ih rer Be -
kannt heit ei ne wei te re Bau form vor ge stellt wer den. Au ßer dem fin det sich in die sem Ka pi tel ne ben
der be kann ten ei ne be son de re, na gel freie Bau art des rain ma kers so wie ein fa che Bau for men für
„Schep per“-Krän ze. Schel len bän der, die man für die Be we gungsarbeit schnell über Hand oder Fuß
ge streift hat, wer den der Über sicht lich keit hal ber in ei nem ei ge nen Ka pi tel 3 vor ge stellt.

Rasseln & Co
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2.1 Papp tel ler-Ras seln

Ras seln be ste hen in der Re gel aus ei nem 
 Be häl ter, der als Re so nanz kör per das da rin ein ge schlos se ne 
 Füll ma te ri al ent hält und ver stärkt. 

So las sen sich aus lee ren Bon bon- oder Ge trän ke do sen, aus Schach teln von Sei fe, Zahn pas ta usw.
mit ein fa chen Mit teln klei ne Ras seln her stel len.

Hier soll nun ei ne Ver si on vor ge stellt wer den, die oh ne gro ßen Auf wand her zu stel len ist und durch
die viel fäl ti gen Ge stal tungs mög lich kei ten sehr schnell „pas send“ ge macht und the ma tisch ein ge bun -
den wer den kann.

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Pro TN zwei Papp tel ler
• Füll ma te ri al nach Be lie ben (Kron -

korken, Stein chen, Erb sen, Reis, Nä gel,
Bü ro klam mern und vie les an de re mehr)

• Ta cker
• Kle ber
• zur Ge stal tung Bunt-/Filz stif te oder

bun te Pa pier res te
• Krepp-Pa pier
• Wol le
• Sche re
• zum Auf räu men ggf. Hand fe ger und

Kehr blech

Vor aus set zun gen
Prak tisch kei ne (genügend Kraft zum Tackern sollte vorhanden sein).

Ar beits schrit te

 Tel le run ter sei ten mit Stif ten oder bun ten Pa pie ren ge stal ten.

 Füll ma te ri al aus wäh len und auf ei nen Tel ler le gen, mit zwei tem Tel ler zu de cken (In nen sei ten
zei gen zu ei nan der und bil den so ei nen Hohl raum).

 Tel ler rän der (mit Füll ma te ri al da zwi schen) zu sam men kle ben und rund her um zu sätz lich ca.
12x ta ckern, bei Ver wen dung von gro bem Füll ma te ri al (z.B. Erb sen und Kron kor ken) reicht
ta ckern – ein Vor teil dort, wo nicht ge klebt wer den kann oder soll!
Hin weis: Die Papp tel ler las sen sich sehr viel sei tig ge stal ten, bei spiels wei se als Gesich ter, als

Tie re (mit ein ge ta cker ten Schwän zen und Köp fen), als Blu men oder Un ter was ser -
pflan zen, mit lan gen Fä den als Qual le, mit wei ßem Krepp-Pa pier als Ge spens ter,
even tu ell zu sätz lich mit ei nem Gum mi als Hal te band, so dass sie hüp fend geis tern
kön nen und da bei schep pern und ras seln... Sol len die Papp tel ler-Ras seln schwarz -
licht taug lich ge macht wer den, müs sen sie au ßen mit wei ßer Far be ge stri chen
oder/und neon far ben be klebt wer den (mit zu sätz li chem Gum mi band be son ders wir -
kungs voll).

Rasseln & Co
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Gesichter(-familien)

Fisch & Qualle

Mond & Sonne
Hüpf- & Flattergespenster

Tiere

Blumen



2.2 Schep per-Krän ze

Die hier so be nann ten Schep per-Krän ze sind den Schel len krän zen des Mu si ka li enhan -
dels nach emp fun den. Da die Schep per-Krän ze beim Spie len wort wört lich mehr schep -
pern als klin gen und als Ge räusch er zeu gen des Ma te ri al kei ne Schel len, son dern Kron -
kor ken ver wen det wer den, ist der Be griff Schep per-Krän ze der Na me der Wahl, bis je -
mand ei nen Pas sen de ren er fin det. Sie sind leicht her zu stel len, auch teil wei se aus Na tur -
ma te ria li en, weshalb sie sich sehr gut als Bas te lak ti on im Frei en (für ei ne Frei zeit, ein
Som mer fest oder ähn li ches) eig nen.

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Ein ca. 10 bis 15 cm lan ges Holz (Rund holz, Ast stück, Bam bus o.ä., ggf. Sä ge zum pas send Sä -

gen so wie Schmir gel pa pier zum Glät ten), schön ist auch ei ne Ast ga bel
• ein ent spre chen des Stück Blu men draht (sie he Zeich nung)
• vie le Kron kor ken
• di cker Na gel und Ham mer mit Ar beits un ter la ge (di cke Pap pe, al tes Brett)
• Sei ten schnei der zum Ab zwi cken des Drah tes
• Kle be band

Vor aus set zun gen
Um gang mit Ham mer und Na gel zum Lo chen der Kron kor ken, an dern falls be reits ge loch te
Kron kor ken mit brin gen.

Ar beits schrit te

 Lo chen der Kron kor ken mit Hil fe des di cken Na gels und Ham mers auf einer Ar beits un ter la ge.

 Be fes ti gen des Drah tes an ei nem En de des Holz stü ckes durch He rum wickeln, ggf. mit Kle be -
band zu sätz lich fi xie ren.

 Auf fä deln ei ner be lie bi gen Men ge von Kron kor ken (aus pro bie ren, mit welcher An zahl es am
schöns ten schep pert).

 Be fes ti gen des lo sen Drah ten des (vgl. ), fer tig zum Los schep pern!

Rasseln & Co
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2.3 Re gen roh re/rain ma ker

Re gen roh re sind zau ber haf te Ef fek tin stru -
men te, die sich mit ih rem an rie seln des Was -
ser er in nern den Ge räusch wun der bar zur
klang ma le ri schen Aus schmü ckung von Lie -
dern, Spie len und auch (Be we gungs-) Ge -
schich ten eig nen. Ih rer ur sprüng li chen, ri tu -
el len Funk ti on der Was ser be schwö rung ent -
ris sen, wur den sie aus Süd ame ri ka kom mend
längst vom eu ro pä i schen (Mu sik-) Markt
ent deckt und im por tiert. In Mu sik ge schäf ten
und Ei ne-Welt-Lä den kann man sie un ter
dem eng li schen Be griff „rain ma ker“ kau fen.
Oft fin det man sie auch auf „exo ti schen“
Stän den ei nes Weih nachts- oder Stadt fest-
Mark tes in ih rer ur sprüng li chen Form: Ei nem tro cke nen Säu len kak tus wur den die Sta cheln ent fernt
und qua si als Nä gel in das In ne re des Kak tus roh res ge schla gen. Klei ne Stein chen rie seln über die se
Sta chel hin der nis se im an bei den En den ver schlos se nen Rohr hin und her und er zeu gen das was ser -
ähn li che Ge räusch.

Vie le TN wer den die all ge mein be kann te Nach bau form mit ei ner Pap pröh re und hi nein ge schla ge -
nen Nä geln be reits ken nen oder so gar schon selbst ge baut ha ben, trotz dem soll sie hier der Voll stän -
dig keit hal ber er wähnt wer den. Da ne ben wird ei ne na gel freie Ver si on vor ge stellt, die sich viel leicht
auch durch ih re Grö ße be son ders für den Ein satz in Be we gungs spie len eig net.

Her stel lung des Re gen roh res mit Nä geln

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Ein Pap prohr pro TN, bei spiels wei se Ver sand-Pap pröh ren von der Post oder vom Ki no (Pla kat -

sen dun gen), für Rie sen roh re auch Papp ker ne von Tep pich ver le ge wa re (Tep pich ge schäf te, Bau -
märk te) – hier könn te die Grup pe ein Rohr als Ge mein schafts werk her stel len (vgl. na gel freie Ver -
si on)

• Nä gel mit ei ner Min dest län ge vom hal ben Rohr durch mes ser, idea ler wei se rei chen sie in das
Pap prohr ge schla gen fast bis zur an de ren Wands ei te, oh ne die se je doch zu durch boh ren, Stück -
zahl ent spre chend zur Län ge der Pap proh re, für ei ne Ver sand-Pap pröh re von 80 cm Län ge be -
nö tigt man 70 bis 80 Nä gel

Füll ma te ri al:
• klei ne Stein chen, Erb sen, Lin sen o.ä.
• je 1 Ham mer pro TN
• lan ger Bind fa den
• Stif te
• Sche ren
• Pap pres te
• Kle ber/Kle be band
• bun te Pa pier res te oder 1 gro ßen Bo gen Ton pa pier pro TN
• ein paar klei ne Ei mer
• Hand fe ger und Kehr blech
• ggf. Ta pe ten kleis ter und Zei tungs schnip sel für Papp ma ché 



Vor aus set zun gen
TN sol len mit Ham mer gro ße Nä gel in das Pap prohr schla gen so wie mit Sche re und Kle be um -
ge hen kön nen.

Ar beits schrit te

 Vor be rei ten des Na gelns: Da die Nä gel mög lichst spi ral för mig in das Pap prohr ge schla gen
wer den sol len, mar kiert man sich mit Hil fe des lan gen Bind fa dens, den man ent spre chend um
die Pap pröh re wi ckelt, und des Stif tes die Na gel stel len ca. al le 2 bis 3 cm ent lang des Bind -
fa dens. Man che Pap proh re ha ben schon durch ih re Her stel lung ei ne spi ral för mi ge Fu ge bzw.
Mus ter, die man da zu nut zen kann, hier ent fällt die Auf ga be des Fa dens.

 Nä gel mit dem Ham mer in das Pap prohr schla gen: Kön nen die TN auf dem Fuß bo den ar bei -
ten, klem men sie sich das Pap prohr am bes ten im Knieen zwi schen die Unterschen kel. Auf ei -
nem Tisch ar bei tend ist es hilf reich, Zwei er teams zu bil den, die ab wech selnd das Pap prohr
fest hal ten und na geln.

 Aus den Pap pres ten zwei Papp schei ben in Grö ße des Rohr durch mes sers aus schnei den, Pap p -
rohr an ei nem En de mit ei ner run den Papp schei be und Kle be/Kle be band ver schlie ßen (Ver -
sand-Pap proh re ha ben oft Plas tik de ckel an den En den, die man ent spre chend fest kle ben
kann).

 Füll ma te ria li en aus pro bie ren: man gibt nach ei nan der ver schie den gro be Füll ma te ria li en ein
und pro biert durch hin und her schwen ken die ver schie de nen Klang er geb nis se aus (die be reit
ge stell ten klei nen Ei mer fan gen das Füll ma te ri al im mer wie der si cher auf, not falls hilft ein
Be sen samt Kehr blech). Wenn man sich ent schie den hat, füllt man das ent spre chen de Ma te ri -
al ein und ver schließt auch das zwei te Roh ren de dau er haft. Es mag Grün de ge ben, wa rum
man die sen Ar beits schritt im Ein zel fall weg lässt bzw. ver kürzt auf das Ein fül len ei nes ein zi -
gen zur Ver fü gung ste hen den Füll ma te ri als mit so for ti gem Ver schlie ßen der zwei ten Rohr sei -
te. Im Nor mal fall soll te man sich für die sen sehr in te res san ten Ar beits schritt aber ru hig ge nü-
gend Zeit neh men.

 Si chern der Nä gel vor dem He raus rut schen so wie De ko rie ren des Re gen rohres: am schnell -
sten sind die Nä gel köp fe un ter ei nem um das Pap prohr ge kleb ten Bo gen Ton pa pier ver -
schwun den. Man kann sie aber auch durch klei ne Stü cke Kle be band oder auf ge kleb te Pa pier-
oder Pap p res te si chern und da mit gleich zei tig das Rohr schmü cken. Auf wän di ger, aber sehr
wir kungs voll ist das Über zie hen des ge sam ten Roh res mit ei ner dün nen Schicht Papp ma ché,
die ge trock net nicht nur die Nä gel si chert, son dern die Ober flä chen struk tur der Kak tus roh re
nach ahmt, be son ders wenn man sie farb lich ent spre chend ge stal tet.
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Markieren
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Rohrende schließen
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Bauanleitung für Re gen roh re mit Nä geln



Her stel lung ei nes na gel frei en Re gen roh res

Ma te ri al/Werk zeu ge
• ein ca. 2 Me ter lan ges Kunst stoff re gen- oder Ab was ser rohr (Res te vom Dach de cker oder In -

stal la teur) oder Pappröhre aus Teppichgeschäft
• Variation: Drai na ge rohr
• Ma schendraht in der glei chen Län ge
• feins ter Splitt oder Lin sen und Reis als Füll ma te ri al
• zwei pas sen de Plas tik de ckel oder Papp schei ben als Rohr ver schlüs se
• Kle be band
• Ei mer und Be sen/Kehr blech
• ggf. Ed dings tif te oder bun te Auf kle ber/Kle be fo li en res te zur De ko ra ti on der Re gen roh re
• ggf. ent spre chend schmü cken de Bän der für das Drai na ge rohr

Vor aus set zun gen
Prak tisch kei ne, even tu ell Ar beits hand schu he für die Hand habung des Ma schen drah tes
Hin weis: Na tür lich kann sich je der TN auch bei die ser Tech nik ei nen ei ge nen rainma ker bau en.

In te res san ter und an die rie si ge Län ge an ge passt ist aber die Her stel lung ei nes Re gen -
roh res als Ge mein schafts werk, wobei auch das an schlie ßen de Er klin gen las sen des In -
stru men tes zu min dest von jüngeren Kin dern nur als ge mein sa me An stren gung von zwei
oder mehr Spie lern zu leis ten ist, die das ei ne Roh ren de aufrich ten und fest hal ten müs -
sen, bis das Rie sel ge räusch en det.

Ar beits schrit te

 Ma schen draht in Rohr län ge aus rol len, mit vie len hel fen den Hän den von der Längs sei te her
auf rol len und in das Plas ti krohr, ggf. Drai na ge rohr schie ben.
Va ria ti on Drai na ge rohr: Da das Drai na ge rohr ei ne ge ripp te Ober flä che hat, kann man hier

auch auf den Ma schen draht ver zich ten und das Rohr di rekt mit
Fein splitt o.a. Ma te ria li en be fül len, an schlie ßend die En den ver -
schlie ßen oder so mit ei nan der ver bin den, dass ein Ring ent steht mit
ei nem end lo sen Rie sel ge räusch.

 Ver schlie ßen der ei nen Rohr sei te mit Plas tik de ckel oder Papp schei be und Kle be band

 Be fül len des Plas ti kroh res mit mög lichst fei nem Ma te ri al (muss durch den eng lie gen den Ma -
schen draht pas sen!) ggf. aus pro bie ren ver schie de ner Füll ma te ria li en und Füll men gen mit Hil -
fe des Ei mers (vgl. Re gen roh re mit Nä geln), an schlie ßend Ver schluss des zwei ten Roh ren des.

 Ggf. Schmü cken durch Be ma len oder Be kle ben des Re gen roh res (es kann auch je der TN sei -
nen Na men oder an de res da rauf schrei ben), Schmü cken des Drai na ge roh res durch stel len wei -
ses Um wi ckeln mit bun ten Bän dern (Woll res te).

Rasseln & Co
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Maschendraht aufrollen
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Maschendrahtrolle in Rohr schieben

Ein Rohrende schließen,
mit feinem Material befüllen

Zweites Rohrende schließen



2.4 Ein satz mög lich kei ten

Ras seln und ras sel ähn li che In stru men te las sen sich nicht wie ei ne Trom mel exakt „auf den Punkt“
spie len, son dern ras seln und schep pern nach schla gend durch ei nander. Da rin liegt ne ben dem spe zi -
fi schen Klang mit sei nem ho hen Ge räusch an teil ihr be son de rer Reiz. Ras seln und Schep per-Krän ze
la den ein zum sich Mit be we gen und Mit-„Zap peln“, sie las sen sich gut in raum grei fen de Be we gun -
gen (Lau fen, Hüp fen, Sprin gen, Tan zen) mit neh men. Man kann mit ih nen na tür lich auch Ge schich -
ten und Lie der be glei ten, wo bei sich hier be son ders „Re frain lie der“ eig nen, die das Mit spie len bei
nur ei nem be stimm ten Lied teil wie eben dem Re frain er mög li chen.

Das Re gen rohr klingt nur in klei nen Län gen als waa ge recht ge hal te nes und kurz ge schüt tel tes „Ras -
sel rohr“ ras sel ähn lich. Meist wird es je doch mit sei nem nicht en den wol len den Rie sel ge räusch zur
klang li chen Un ter ma lung von (Was ser-, Wet ter-) Ge schich ten oder auch Be we gungs spie len ein ge -
setzt (so lan ge auf ei nem Bein ste hen, bis kein Ge räusch mehr zu hö ren ist, u.a.). 

Man kann es auch pri ma zur Schu lung von Wahr neh mung und Ko or di na ti on ein set zen (vgl. An re -
gun gen in Kap.1): 
• al le TN be we gen sich mit ge schlos se nen Au gen zum Ge räusch des rain ma kers, blei ben ste hen,

wenn sie nichts mehr hö ren, 
• alle TN ver su chen, in die Rich tung der Ge räusch quel le zu ge hen, 
• oder be we gen sich blind zwi schen meh re ren Re gen rohr spie lern hin durch, oh ne gegen die se zu

sto ßen, etc... 
• Last but not least: Al le TN ver su chen im Kreis ste hend, ih re Re gen roh re so zu spielen, dass kei -

ne Pau sen ent ste hen.

Das im Fol gen den vor ge stell te Lied „Epo i tai tai e“ bie tet sich durch das lang auszu hal ten de „eee“
für den Ras sel- oder Re gen rohr ein satz an, an de re Wör ter las sen sich mit kör per li chen Klang ges ten
(sog. Bo dy-Per cus si on wie Stamp fen, Klat schen, Pat schen, Schnip sen, etc.) oder an de ren In stru men -
ten be glei ten. Die ses „Reiz(wort)-Re ak ti ons-Spiel“ läßt sich na tür lich auch al lein als Be we gungs -
spiel ge stal ten (hoch-sprin gen auf epo, Stampf schrit te auf tai tai, um sich selbst dre hen auf e, usw.).
In Ver bin dung mit Ge sang und Be gleit in stru men ten, viel leicht auf ge teilt auf zwei TN-Grup pen, wird
es schnell zu ei nem klei nen selbst ge stal te ten Tanz.

Epo i tai tai e
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3. (NICHT NUR) BEIM TAN ZEN GUT: SCHEL LEN BÄN DER 
3.1 … „su per be quem“

Schel len bän der sind in vie len Be we gungs -
spie len ein setz bar und in di ver sen käuf lichen
oder auch selbst ge bas tel ten Aus füh run gen
be kannt. Hier soll ei ne be son ders wir kungs -
vol le und sehr be quem zu tra gen de Ver si on
vor ge stellt wer den, näm lich die aus So cken -
bünd chen. Die ein zi ge Vo raus set zung ist da -
bei, dass die TN ein paar Sti che nä hen kön -
nen... (Ma te ri al be darf fett ge druckt):

Ka put ten So cken vor dem Wurf in den Müll
das Bünd chen (ggf. das gan ze Bein teil ober -
halb der Fer se) ab schnei den, Schel len be sor -
gen (min des tens 3 Schel len pro TN), in be lie -
bi ger An zahl auf dem Bünd chen fest nä hen
(Na del, Fa den, Sche re), Schel len bünd chen
über Fuß oder Hand zie hen, fer tig!

3.2 ... „ext ra schnell“ 

Wer ei ne be son ders schnell her zu stel len de Lö sung braucht und kei ne Zeit hat zum Fa den ein fä deln
oder he run ter ge fal le ne Na deln su chen – für den ist die se ein fa che Ver si on ge eig net (Ma te ri al be darf
fett ge druckt):
Pro TN be nö tigt man ein ca. 80 cm lan ges Band (Ge schenk bän der, di cke Wol le oder Kor del, alte
Schnürsenkel, es geht auch di cke res Gum mi band), auf das 3 bis 4 Schel len ein zeln aufge fä delt und
fest ge kno tet wer den. Die ses Band kann man um Hand- oder Fuß ge lenk oder bei entsprechender
Länge auch um den Bauch bin den (bit te mit Schlei fe statt fes tem Kno ten!).

Schellenbänder
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3.3 Ein satz mög lich kei ten in der Be we gung

Wer as so zi iert nicht Pfer de oder gar Pfer de schlit ten (Jin gle bells) bei über Hand oder Fuß ge streif -
ten Schel len bän dern, die bei je der Be we gung er klin gen. So soll es im Fol gen den um ver schie de ne
Pfer de in Lied und Tanz ge hen. Beim „Tanz der wil den Pfer de“ kann ne ben den be sun ge nen Schel -
len für das Stamp fen der Hu fe na tür lich auch wun der bar die selbst ge bau te Trom mel ein ge setzt wer -
den.

Im Schritt, im Schritt kommt je der mit

Im Schritt, im Schritt kommt je der mit

Doch dann im Trab geht’s auf und ab

Doch dann im Trab geht’s auf und ab

Und im Ga lopp geht’s fort vom Ort

Und im Ga lopp geht’s fort vom Ort

Tanz der wil den Pfer de
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an re gung in ver schie de nen Tem pi

und Fort be we gungs ar ten

(ge hen, lau fen, hüp fen)

Gerda Bächli, aus: Der Tausendfüßler, Hug und Co. Verlag



Tanz Troi ka 

(Mu sik hier zu u.a. auf CD/MC „Tan zen in der Grund schu le“, s. An hang)
Der Tanz „Troi ka“ ist ein drei tei li ger Lauft anz aus Russ land mit ei ner eher un ge wöhnli chen Tanz -
form, näm lich in „Drei er paa ren“ auf der Kreis bahn. Er ist recht an spruchs voll (al lein schon vom Le -
sen der Tan zan lei tung her in den ein schlä gi gen Ver öf fent li chun gen), er freut sich aber in al len Al ters -
stu fen gro ßer Be liebt heit, auch durch sein Tem po als Lauft anz. Im Fol gen den soll vor ge stellt wer -
den, wie er als Tanz al lein über As so zia tio nen zum The ma „Pfer de“ er ar bei tet wer den kann. Da bei
hat es sich be währt, die je wei li ge Auf ga be zu nächst von ei nem ein zi gen „Drei er team“ vor der Grup -
pe vor ma chen zu las sen, be vor es dann al le ver su chen. Erst am En de der Aus pro bier pha sen wer den
sich die Drei er teams in der Tanz form auf ei ner Kreis bahn an ord nen, wo bei der Grup pen lei ter durch
Hi nein ru fen der Be grif fe „Schlit ten“, „Zir kus“, „Ka rus sell“ beim Wech sel der drei Tanz tei le hel fen
kann.

Pfer de fin den sich an ver schie dens ten Or ten, bei spiels wei se vor ei nem Schlit ten, im Zir kus, auf dem
Ka rus sell:

 Schlit ten: In Russ land gibt es Pfer de schlit ten. Ein „Kut scher“ hält an je -
der Hand ein „Pferd“ und läuft mit ih nen he rum (nach ei ner Aus pro bier -
pha se nur noch) ge gen den Uhr zei ger sinn auf ei ner gro ßen (Tanz-) Kreis -
bahn.
Für Fort ge schrit te ne: der Kut scher wech selt die Pfer de bei der Mu sik wie -
der ho lung in die sem Tanz teil, in dem er sie mit ei ner Arm be we gung nach
vor ne zum nächs ten Kut scher schickt (Pfer de lau fen schnel ler als Kut -
scher) und von hin ten zwei neue Pfer de be kommt.

 Zir kus: Zir kus pfer de kön nen Kunst stü cke. Hier dre hen sie ei ne Art Pi -
rou et te, in dem der Kut scher oder bes ser der Domp teur auf der Stel le lau -
fend mit dem lin ken Arm ei nen Tor bo gen bil det, das Pferd an der rech ten
Hand durch die sen Bo gen hin durch führt und sich selbst hin ter her dreht,
di to mit lin kem Pferd durch rech ten Tor bo gen...

 Ka rus sell: Auf dem Ka rus sell dre hen sich die Pfer de im mer im Kreis.
Da zu fas sen sich die Pfer de eben falls an und bil den mit ih rem Kut scher
so ein klei nes Ka rus sell, das sich zu nächst rechts he rum und an schlie ßend
links he rum dreht (viel leicht mit drei Stampf schrit ten da zwi schen). Wich -
tig: Um wie der mit dem Teil 1/Schlit ten be gin nen zu kön nen, müs sen sich
die Pfer de ab schlie ßend los las sen (den Kreis öff nen) und ne ben dem Kut -
scher auf stel len.

Wei te re schö ne Tanz-CDs mit viel sei ti ger „Be we gungs“-Mu sik, die bei Kin dern wie Er wach se nen
glei cher ma ßen ein ge setzt wer den kön nen, sind bei spiels wei se (Be zugs quel len im An hang):

• „Tän ze für die Grup pe“ aus dem Öko to pia-Ver lag (Tän ze aus ver schie de nen Län dern mit Tanz -
be schrei bun gen im bei lie gen den Boo klet, in un ter schied li cher In stru men ta li sie rung von „O Su -
san na“ bis zur iri schen Bal la de mit Ge sang).

• „Djin gal la“ 1 (+2) vom En sem ble Ros si (nach Be we gungs ide en aus ge wähl te schö ne Mu sik oh -
ne Tanz be schrei bun gen, bie tet reich hal ti ge Fund gru be für ei ge ne, mo der ne Tanz- und Be we -
gungs ge stal tung, mit akus ti schen In stru men ten folk lo ris tisch ein ge spielt).

Schellenbänder

27



4. UND JETZT BIT TE LUFT HO LEN: BLAS IN STRU MEN TE
Im fol gen den Ka pi tel wer den ein zel ne In stru men te aus der Fa mi lie der Blas in strumen te vor ge stellt.
Bei ih nen ent steht der Ton durch ei ne in Schwin gung ver setz te Luft säu le, weshalb sie auch Ae ro -
pho ne ge nannt wer den. Sie sind auf wän di ger in der Her stel lung und teil wei se auch an spruchs vol ler
in der Ton er zeu gung, bie ten sich viel leicht aber ge ra de des halb zur Um set zung in ei nem be son de ren
Rah men, bei spiels wei se ei ner Frei zeit oder ei nem Krea tiv-Wo chen en de an. Oder sie wer den durch
den ge wähl ten the ma ti schen Be zug als Er gän zung oder Er wei te rung von „Trom meln, Ras seln &
Co“ ein ge setzt.

4.1 Die Pan flö te

Dass man beim Bla sen über Fla schen öff nun gen, hoh len
Schlüs seln oder Stif te kappen Tö ne er zeu gen kann, hat je der
schon mal ge hört oder selbst pro biert. Nach ei nem ähn li chen
Prin zip funk tio nie ren die Pan flö ten: die An blas luft trifft auf
die Kan te des Roh res, hier aus Bam bus, und ver setzt die Luft -
säu le im Rohr in Schwin gung. Je län ger das Rohr stück und so mit
die schwin gen de Luft säu le ist, des to tie fer er klingt der Ton. Man
kann durch ent spre chen de Län gen an pas sun gen die er zeug ten Tö ne exakt stim men
und ei ne gan ze Ton fol ge, bei spiels wei se ei ne Ton lei ter mit acht Tö nen herstel len, die
schon ein recht um fang rei ches Me lo die spiel er mög li chen wür de. In der Pra xis des mu sik- und sport -
pä da go gi schen Ar beits fel des ist ei ne Un ter schei dung und Her stel lung von zwei oder drei Flö ten röh -
ren mit kur zer und lan ger so wie ggf. mitt le rer Röh ren län ge oh ne exak te Ton hö hen fest le gung am
ehes ten zu rea li sie ren. Die her ge stell ten Flö ten röh ren kön nen ein zeln oder zu ei ner Mi ni-Pan flö te
zu sammen ge bun den und mit ih rem ho hen und tie fen so wie dem ggf. drit ten, mitt le ren Ton für Sig -
nal spie le, Lied- und Be we gungs be glei tung ein ge setzt wer den.

Her stel lung ei ner Pan flö te

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Bam bus stan gen, mög lichst dick (ca. 2,5 cm Durch mes ser, bei drei Flö ten roh ren be nö tigt man

pro TN ca. 30 cm Bam bus, er hält lich in Gar ten- oder Bau märk ten mit Gar ten ab tei lung)
• Geh rungs sä ge oder Sä ge mit Win kel la de
• Rund fei le
• Schmir gel pa pier
• Bin de band
• Sche re
• ggf. Pap pe
• Kle ber
• klei ne Holz leis te
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Vor aus set zun gen
Teil neh mer soll ten Sä ge be nut zen und sich in Part ner ar beit beim Fest hal ten der Bam bus roh re
hel fen kön nen (Ver let zungs ge fahr bei Geh rungs sä ge so wie Be nut zung der Win kel la de ge ring),
an dern falls muss man Bam bus ab schnit te un ter schied li cher Län ge zu ge sägt mit brin gen.

Ar beits schrit te

 Sä gen: Flö ten roh re in ent spre chend un ter schied li chen Län gen aus den Bam bus stan -
gen sä gen (bei spiels wei se ca. 6, 10 und 14 cm lang). Das Bam bus flöten rohr muss
am un te ren En de ver schlos sen sein. Da zu kann man das Bam bus rohr un ter halb der
Ver di ckun gen, an de nen das Rohr in nen zu ge wach sen ist, ab sä gen. An bei den En -
den of fe ne Röh ren ver schließt man an ei nem En de luft dicht mit ei ner klei nen Papp -
schei be und Kle be.

 Schmir geln und Glät ten: Das of fe ne En de je des Flö ten roh res muss glatt ge schmir gelt wer den,
so dass es beim spä te ren An bla sen an ge nehm für die Lip pen ist. Soll ten an den Rohr wän den
im In ne ren sehr vie le weiß li che, wat te ähn li che Fa sern sein, kann man das Roh rin ne re mit ei -
ner Rund fei le glät ten.

 Zu sam men bin den zu ei ner Mi ni-Pan flö te 
(falls ge wünscht): Die ein zel nen Flö ten roh re
kön nen mit ei nem kräf ti gen Bin de band mit
Zwi schen kno ten nach je der Röh re zu sam men -
ge bun den wer den. Oder man kann sie ne ben ein -
an der auf ei nen sta bi len Papp strei fen (al ter na tiv
klei ne Holz leis te, hal bes Bam bus rohr oder Ast -
stück) bin den oder kle ben.

4.2 Die Stroh hal m-O boe

Die Stroh hal m-Oboe wird ih rem Na men ge recht – sie be steht aus ei -
nem Plas tik stroh halm und funk tio niert wie ei ne Oboe (ei nem sog.
Dop pel rohr blatt-In stru ment) – und ist mit mi ni ma lem Auf wand her -
zu stel len: Der Trink halm wird an ei nem En de et was platt ge drückt
und so be schnit ten, dass er an die sem En de an schlie ßend ge schlitzt
aus sieht und spitz aus läuft. Man er zeugt ei nen Ton, in dem man das ge schlitz te En de in den Mund
nimmt (ggf. Halm mit Lip pen oder Zäh nen da bei leicht zu sam men drü cken) und mit gro ßem in ne -
ren Druck da ge gen bläst. Die ge schlitz ten En den fan gen an zu vib rie ren und er zeu gen ei nen „quät -
schen den“ Ton. Nicht ver za gen, wenn es nicht beim ers ten Ver such ge lingt, son dern Wei ter pro bie -
ren, da bei even tu ell die Halm län ge im Mund und auch den Lip pen-/Zäh ne druck auf den Halm ver -
än dern. Das lus ti ge Ge räusch so wie das kit zeln de Ge fühl im Mund, wenn der Ton end lich kommt,
ent schä di gen ei nen für die An fangs schwie rig kei ten. 

Wenn man möch te, kann man die sen Ton mit ei nem Yo ghurt be cher als
Schall trich ter ver stär ken. 
Va ria ti on: Es las sen sich au ßer dem wie bei der Block flö te durch klei ne 
Lö cher im Halm un ter schied lich ho he Tö ne er zeu gen.
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4.3 Mit Lied und Pfiff – Ein satz mög lich kei ten

Da man nicht gleich zei tig sin gen und pfei fen kann, und man beim vie len Pus ten au ßer dem im mer
wie der ei ne Pau se ein le gen soll te, da mit ei nem vor lau ter An stren gung nicht schwin de lig wird, eig -
nen sich für ei nen Blas in stru men ten ein satz vor al lem Lie der mit Pau sen. So ist es auch nicht
„schlimm“, wenn die ers ten Pfeif tö ne meist leise und windähnlich klin gen, in den Lied pau sen wer -
den sie trotz dem ge hört. Das fol gen de Lied ist ei ne Be ar bei tung des eng li schen „If you’re hap py and
you know it, clap your hands“ mit wei te ren Pau sen im Mit tel teil, in de nen ge klatscht, ge pfif fen, ge -
sprun gen oder was auch im mer man/das Kro ko dil tun will, ge tan wer den kann.

Lied vom grü nen Kro ko dil

„Hört euch mal…“
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Be we gungs spie le: 

• Sig nal spie le: Je de Ton hö he be kommt ei ne be stimm te Be we gung zu ge ord net, die die TN aus -
füh ren müs sen, so bald sie den Ton hö ren, bei spiels wei se An pfiff mit dem klei -
nen, hoch klin gen den Flö ten rohr zum (Warm-) Lau fen, beim Ton der längs ten
Röh re ste hen blei ben, bei mitt le rem Ton auf den Bo den set zen o.a.
Je der TN denkt sich selbst Be we gun gen aus, die aber in der Raum hö he den
Ton hö hen zu ge ord net sind, so dass der tie fe Ton mit ei ner Be we gung am Bo -
den (lie gen, rol len, rob ben usw.) be ant wor tet wer den soll, der mitt le re Ton mit
ei ner halb ho hen Be we gung (Spin nen gang, Vier füß ler, etc.) und der ho he Ton
mit ei ner „ho hen“ Be we gung (auf Ze hen spit zen ge hen, hoch sprin gen).
Die glei che Auf ga be lässt sich im Ste hen auf Kör per hö hen über tra gen: beim tie -
fen Ton Fuß- und Knie be we gun gen, in der Mit te Hüf te, Bauch/Rumpf, beim
höchs ten Ton Kopf und (er ho be ne) Ar me...

• „Zau ber tö ne“: So lan ge ein Ton er klingt, dür fen/müs sen die TN ei ne vor ge ge be ne Be we gung
ma chen („lei se“ Be we gun gen vor ge ben) oder in ei ner be stimm ten Kör per hal -
tung ver har ren, sie sind ver zau bert. Wer hat die längs te Pus te?

Na tür lich las sen sich auch Wahr neh mungs spie le aus den ken, 
• bei de nen die TN mit ge schlos se nen Au gen bei spiels wei se dem sich räum lich ver än dern den Pan -

flö ten spie ler lauschen und die Au gen erst öff nen, wenn sie mei nen, dass der Spie ler vor ih nen
steht, 

• oder sich „blind“ vor sich tig zu ei nem der meh re ren, im Raum ver teil ten Flö ten spie ler hin be we -
gen, 

• oder sich von ih rem per sön li chen Flö ten spie ler „blind“ durch den Raum füh ren las sen, in dem sie
al lein sei nem Ton fol gen (Rol len wech sel nicht ver ges sen!),

• oder...

Möch te je mand die se Spie le und die be son de re Wir kung von Blas in stru men ten ein set zen, oh ne da -
für ei ne Pan flö te bau en zu kön nen, kann man ver schie den gro ße, lee re Glas fla schen mit brin gen (je
klei ner die Fla sche, des to hö her der Ton) oder die Fla schen ei nes lee ren Spru del was ser kas tens vor
der Ab ga be im Ge trän ke la den ent spre chend als Flö ten tö ne ein set zen, in dem man die in die sem Fall
gleich gro ßen Fla schen un ter schied lich hoch mit Was ser be füllt.

Ab schlie ßend sei an ge merkt, dass sich die Pan flö te durch die an fäng li che Schwie rig keit der Ton er -
zeu gung zu nächst be son ders gut für lei se Mu sik und „vor sich ti ge“ Be we gungs spie le eig net. Wenn
man das Bla sen auf dem Flö ten rohr bes ser be herrscht, wird ver stärkt die Sig nal wir kung ähn lich dem
Pfei fen auf zwei Fin gern zum Ein satz kom men kön nen. Wich tig ist, dass der Spie ler nicht in das
Rohr, son dern über die Roh röff nung hin weg bläst (vgl. das oben er wähn te Pfei fen auf Fla schen oder
Stif te kap pen).
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5. DREI CHI NE SEN MIT DEM KONT RA BASS: 
SAI TEN IN STRU MEN TE

Die Sai ten in stru men te (sog. Chor do pho ne) sind
ge gen über Trom meln und Ras seln auf wän di ger
in der Her stel lung, ha ben aber durch ih re leich te
Spiel bar keit und die eher lei sen Zupf tö ne durch -
aus ei nen be son de ren Reiz. Ih re Tö ne wer den er -
zeugt durch ei ne oder meh re re in Schwin gung
ver setz te dün ne „Schnü re“, die Sai ten, deren
Grund ton ne ben der Länge und Sai ten di cke vor
al lem durch den Grad ih rer Span nung bestimmt
wird: we nig ge spann te Sai te – tie fer Ton, stark
ge spann te Sai te – ho her Ton. Da die ser Ton sehr
lei se ist, muss er durch ei nen ir gend wie ge ar te ten
Re so nanz körper ver stärkt wer den.

Ein ein fa ches Zupf in stru ment stellt schon ein
über ein of fe nes Käst chen ge spann ter Gum mi -
ring (oder meh re re) dar, dem man zup fend ei nen
Ton ent lo cken kann. Oder ein Holz klei der bü gel
mit zwei Schraub ha ken, zwi schen die ei ne dün -
ne Schnur gespannt wird. Die ser Ton ist man gels
Re so nanz kör per sehr lei se. Al ler dings kann es
für Kin der span nend sein he raus zu fin den, wor an
sie den Klei der bü gel mit der Holzsei te hal ten
kön nen, um den Ton beim Zup fen lau ter zu hö -
ren (Tisch, Tür, lee re Do se oder Schach tel usw.,
nicht zu ver ges sen an das ei ge ne Ohr).
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5.1 Zupf bo gen – „In dia ner bo gen“

Der Zupf- oder „In dia ner bo gen“ ist ein dem „Klei der bü gel-Grund mo dell“ ähn li cher Zupf bo gen, den
man gut mit in die Be we gung neh men kann (durch ein Spiel mit senk recht vor sich her tra gen dem
Bo gen – ähn lich ei nem Flit ze bo gen – ent stand der Na me In dia ner bo gen). Da es be züg lich Bau auf -
wand und Spiel tech nik vie le Va ria tionen des Grund mo dells gibt, sol len hier meh re re Bau for men
vor ge stellt wer den.

Bei Mo dell A wird auf dem Bo gen ei ne an ei nem En de of fe ne Kon ser ven do se be festigt, die ei ner -
seits die Sai te un ter teilt – man er hält zwei Tö ne – und an de rer seits als Re so nanz kör per fun giert.

Bei Mo dell B gibt es durch die Be fes ti gung der Do se an dem ei nen Bo gen en de nur ei nen Ton, den
man in der Ton hö he durch die Span nung der Sai te fest legt. Lässt man die Grund span nung recht lo -
cker und zieht beim Zup fen gleich zei tig mit der zwei ten Hand in der Do se an dem mit ei nem Knopf
oder ei ner Per le be fes tig ten Saitenen de, er hält man ei nen „spre chen den“ Ef fekt, weil sich die Ton -
hö he stän dig ändert.

Bei Mo dell C wird auf ei nen grö ße ren Re sonz kör per und da mit lau te ren Ton ver zichtet zu guns ten
der Mög lich keit, durch Ver schie ben des be weg li chen, die Sai te un tertei len den Stegs die zwei Tö ne
des Bo gens in ih rer Ton hö he zu ver än dern. Wer fin det das am schöns ten zu sam men klin gen de Ton -
paar (in der Mu sik spra che In ter vall genannt)? Wer schafft es, bei de Tö ne ge nau gleich klin gen zu
las sen? …
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Her stel lung der In dia ner bo gen-Mo del le

Ma te ri al/Werk zeu ge
• für Mo dell A und B Holz leis ten ca. 1 x 2 cm dick, 50 bis 80 cm lang pro TN
• bei Mo dell C Holz leis te ger ne brei ter und län ger (1,8 x 3 x 80 cm) so wie ein ca. 6 cm kur zes

Stück Drei eck leis te, 
• als Re so nanz kör per ei ne lee re Kon ser ven-Blech do se pro TN, bei Mo dell C ei ne kleine run de

Bon bon do se, eine Schachtel oder ein gro ßer (Kon ser ven glas-)De ckel
• als Sai te An gel schnur oder an de re mög lichst reiß fes te Ny lon schnur, pro TN je nach Holz leis -

ten län ge ca. 50 cm bzw. 80 cm plus Zu ga be für Kno ten/Be fes ti gung (es geht auch her vor ra gend
mit al ten, ge brauch ten Gi tar ren sai ten)

• pro TN zwei klei ne Ring schrau ben, bei Mo dell B ei ne Ring schrau be so wie ein Knopf oder eine
Per le

• Geh rungs sä ge oder Sä ge mit Win kel la de, Zoll stock oder Holz leis ten in der rich ti gen Län ge als
Mus ter, Schmir gel pa pier, di cker Na gel und Ham mer, Sche re, (Krepp-) Kle be band, ggf. Hand-
bzw. Na gel boh rer, ggf. Pa pier strei fen in Do sen grö ße, Kle be und Farb stif te

Vor aus set zun gen
Teil neh mer soll ten Sä ge be nut zen und sich in Part ner ar beit beim Fest hal ten der Holz leis ten hel -
fen kön nen (Ver let zungs ge fahr bei Geh rungs sä ge sowie Be nut zung der Win kel la de ge ring), an -
dern falls muss man die Holz leis ten in entspre chen der Län ge zu ge sägt mit brin gen. Wei te re hand -
werk li chen Vor aus set zun gen: Be nut zung von Ham mer und Na gel zum „Lo chen“ der Do se, au -
ßer dem Ein dre hen der klei nen Ring schrau ben, Ein fä deln und Be fes ti gung der Sai te.

Ar beits schrit te

 Sä gen und Glät ten/Schmir geln der Holz leis ten in der ent spre chen den Län ge,
„Lo chen“ der Blech do se: mit Ham mer und di ckem Na gel ein Loch in die Bo den mit te schla -
gen, Loch falls mög lich eben falls glät ten.

 Be fes ti gen der Do se mit Kle be band an der Holz leis te, für Mo dell A in der Mit te der Leis te,
für B mit der of fe nen Sei te an ei nem Leis ten en de, für C klebt man ein ca. 5 cm klei nes Stück
Drei ecks leis te auf die Bon bon do se, Schachtel oder den Plas tik de ckel (wird nicht an der Holz -
leis te be fes tigt).

 Be fes ti gen der Sai te:
• für Mo dell A und C Ring schrau ben an bei den Leis ten en den (ca. 2 cm vom Rand ent fernt)

ein dre hen, ggf. Loch mit Hand boh rer et was vor boh ren, Sai te durch Loch in Blech do se fä -
deln, an bei den Sei ten fest kno ten, mit Dre hung der Schrau ben wei ter span nen, 

• für Mo dell B Ring schrau be auf der Do sen sei te am ge gen über lie gen den En de der Holz leis -
te ein dre hen (ggf. mit Na gel boh rer leicht vor boh ren), Sai te an Knopf oder Per le fest kno ten,
durch Loch durch fä deln (Knopf/Per le ver schwin det im Do sen in nern), an Ring schrau be be -
fes ti gen, nur lo cker span nen, da mit man beim Spie len am Knopf-/Per len en de in der Do se
zie hen und so die Ton hö he ver än dern kann.

• für Mo dell C ab schlie ßend die klei ne Do se mit dem Holz steg zwi schen Sai te und Holz leis -
te klem men und so po si tio nie ren, dass ei nem die zwei Tö ne links und rechts des die Sai te
un ter tei len den Stegs ge fal len, fer tig zum Zup fen...

 ggf. kann man ei nen Pa pier strei fen in entsprechender Größe mit Farb stif ten „in dia nisch“ be -
ma len und abschlie ßend um die Do se kle ben.



5.2 Ein Bass muss her!

Ein Bass be deu tet fas zi nie rend tie fe Tö ne, nicht nur bei den „Drei Chi ne sen mit dem Kont ra bass“.
Der be son de re Spaß an dem im Fol gen den be schrie be nen Bass ist aber vor al lem das Spie len min -
des tens zu zweit, bes ser zu dritt oder zu viert, das au ßer dem ei nen spür ba ren Kräf te ein satz er for dert.
Denn die zwei bis vier Sai ten sind un ge spannt in ei nem Re so nanz kör per be fes tigt und müs sen sehr
stramm ge zo gen und gleich zei tig ge zupft wer den, um ih nen ei nen Ton zu ent lo cken. Da bei kön nen
durch un ter schied li che Span nung wie der die Ton hö hen ver än dert wer den, es entsteht ein „spre chen -
der“ Ef fekt ähn lich dem In dia ner bo gen, Mo dell B.

Her stel lung (Ma te ri al an ga ben kur siv ge druckt):
• Als Re so nanz kör per dient ein Blech ei mer, ei ne Rie sen-Kon ser ven do se oder ei ne al te Schub la de

vom Sperr müll o.ä.
• Die Sai ten – An gel schnur oder al te Gi tar ren sai ten – wer den durch je weils ein Loch im Bo den

ge fä delt und an ei ner di cken Per le oder ei nem Holz stück (Wä sche klam mer, Äst chen, Holz dü bel,
kur zer Blei stift rest) auf der In nen sei te des Re sonz kör pers fest ge kno tet, so dass sie nicht mehr he -
raus rut schen kön nen. 

• Im Blech ei mer wird am of fe nen Rand ei ne di cke re Holz leis te zur Sta bi li sie rung ein ge schraubt. 
• Zum Spie len stellt man Schub la de oder Ei mer mit der of fe nen Sei te auf den Fuß bo den, be fes tigt

die he raus schau en den Sai ten durch mehrfa ches Um wi ckeln und Fest kno ten mit tig an je ei nem di -
cken run den „Holz griff“ (ca. 12 cm lang, di cker Ast, Rund holz, Stück vom Be sen stiel), zieht sie
stramm und zupft los. Ach tung: Es müs sen we nigs tens zwei Spie ler gleich zei tig zie hen und spie -
len, da mit der Bass nicht über den Bo den rutscht. 

• Zu sätz lich soll te man ei nen Fuß auf den Re so nanz kör per stel len oder auf ein an ihm be fes tig tes
Bo den brett/-Plat te. Hier zu wird ein an bei den Sei ten oder rund her um he raus ra gen des Brett bzw.
Holz plat te von un ten an der Schub la de oder dem Sta bi li sie rungs holz des Blech ei mers fest ge -
schraubt.
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5.3 Ein satz mög lich kei ten

Zupf in stru men te eig nen sich na tür lich eben falls für den Ein satz in Lied und Spiel. Da sie re la tiv lei -
se klin gen, sind für sie Spiel lie der mit Pau sen, in de nen dann die In strumen te er klin gen, be son ders
schön (vgl. „Das Lied vom grü nen Kro ko dil“ in Kap.4, „Wir sind die gel ben Na sen“ in Kap.1). 

In die sem Sin ne wur de das be kann te Lied von den „Drei Chi ne sen mit dem Kont ra baß“ (bzw. 4, 5
oder 6 Chi ne sen je nach An zahl der Mit spie ler) hier ver än dert: 
• Ent we der summt man nach je der Text stro phe ein mal die Me lo die und zupft da zu ent spre chend

in ten siv den Bass und auch die Zupf bö gen.
• Oder man singt auf die Me lo die von den „Drei Chi ne sen“ die Text ver si on von „Pling und Plong“,

die in je der Zei le ei ne Pau se vor sieht für die lei sen pling und plong-Tö ne.

Drei Chinesen mit dem Kontrabass

Be we gungs spie le las sen sich na tür lich auch vom vor ge schla ge nen The ma „In dia ner“ her ge stal ten
(in Ver bin dung mit Trom meln, vgl. Kap. 1). Au ßer dem las sen sich vie le „lei se“ Spie le auf den Ein -
satz der Zupf in stru men te über tra gen, vor al lem aus dem Be reich der Wahr neh mungs schu lung so wie
der Rhyth mik (Kap.1 und 4).

Saiteninstrumente

36

Melodie und Text: mündlich überliefert (Pling und Plong-Text Angelika Neuse)



6. WAS ES SONST NOCH SO GIBT: EF FEKT-IN STRU MEN TE
In die sem Ka pi tel wird ein drei fa cher Schluß punkt ver sucht mit den sehr ef fekt vol len In stru men ten
„Brum mer-Sum mer“, „Wald teu fel“ und „Mir li ton“, die mit un ter schied lichem Auf wand her zu stel -
len sind und auf ver schie dens te Wei se funk tio nie ren. Sicher lich lie ßen sie sich durch vie le an de re
klei ne Ef fekt-In stru men te er gän zen. Doch ir gen wann muss man die Bas tel sa chen auch mal wie der
weg räu men...

6.1 „Brum mer-Sum mer“

Der „Brum mer-Sum mer“ kann mit selbst ge mal ten Flü geln als be lie bi ges In sekt gestal tet wer den und
er zeugt beim He rum schleu dern ei nen oder meh re re den Mü cken nicht un ähn li che Brumm- bzw.
Summ tö ne. Er ist et was auf wän di ger in der Her stellung als an de re hier be schrie be ne In stru men te,
al ler dings da für op tisch und akustisch sehr aus ge fal len und ef fekt voll. Man soll te ihn vor der Bas -
tel ak ti on in und mit ei ner Grup pe un be dingt selbst schon mal her ge stellt ha ben. Er eig net sich üb ri -
gens auch gut als klei nes „Mit bring sel“.

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Holz wä sche klam mer (ei ne pro TN)
• Kor ken,
• Kle ber
• Pa pier
• dün nes reiß fes tes Band
• Sche re
• Wel len schliff mes ser oder fei ne Sä ge
• Schnei de unter la ge
• Luft bal lon

Vor aus set zun gen
gu te Fein mo to rik we gen der Klein heit der Bau tei le, Um gang mit Mes ser bzw. Sä ge (Kork schnei -
den) oder ent spre chen de Vor be rei tung und Durch füh rung ein zel ner Ar beits schrit te durch Grup -
pen lei ter (Kork schei ben vor ge schnit ten mitbringen)

Ar beits schrit te

 Holz wä sche klam mer in zwei Tei le zer le gen (Me tall stück für
den nächs ten Ras sel bau sam meln)
mit Mes ser ca. 5 mm di cke Schei be vom Kork ab schnei den
und hal bie ren, Kork hälf ten auf die nicht ge ra den Klam mer -
sei ten mit tig auf kle ben

 Aus ge fal te tem Pa pier stück ei nen (Schmet ter lings-) Flü gel aus rei ssen oder schnei den (max.
so lang wie Län ge der Wä sche klam mer), auf fal ten, in Pa pier mit te das ei ne En de ei nes ca. 55
cm lan gen Ban des (dün ne Kor del, Wol le, o.a.) ein kle ben, Pa pier zu sam men klap pen, Fest hal -
te schlau fe am an de ren En de vom Band kno ten
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Holzwäscheklammerhälften

halbierte Korkscheibe



 Pa pier stück samt Band in die ge ra den Sei ten der Klam mer tei le ein kle ben, gut trock nen las sen
(wich tig, da ei nem sonst der Brum mer da von fliegt), ei nen ca. 5 mm schma len Strei fen Gum -
mi ring, aus ge schnit ten aus dem Nip pel ei nes Luft bal lons (nicht das ver dick te An fangs stück
be nut zen!) so um den Brum mer kör per le gen, dass sich das Gum mi da bei nicht ver dreht und
von den Kork schei ben auf Ab stand zur Klam mer ge hal ten wird. Die frei en vier Gum mi stü cke
fan gen durch das He rumschleu dern des „Brum mer-Sum mers“ am Band an zu schwin gen und
er zeu gen den brum men den bzw. sir ren den Ton.

An mer kung: Vor dem ers ten He rum schleu dern des „Brum mer-Sum mers“ muss je der TN auf ge nü -
gend Platz und Ab stand zu den an de ren TN so wie Mö beln ach ten. Soll te der „Brum -
mer“ nicht los sum men, ist meis tens das dün ne Gum mi band in sich ver dreht. Hier hilft
am bes ten, das Gum mi band ab zu ma chen und er neut um die Klam mer zu span nen.
Übrigens: Das Luft bal lon gum mi wird ir gend wann „mür be“ und muss da rum von Zeit
zu Zeit er setzt wer den, meist al ler dings erst nach ei ni gen Mo na ten. 

Im Fol gen den sol len zwei ver schie de ne Lie der vor ge stellt wer den, die sich (nicht nur) mit ei nem
„Brum mer-Sum mer“ be glei ten las sen. Für das Lied „Zwei Mau se oh ren hätt’ ich gern“ soll ten die
Flü gel Schmet ter lings form ha ben. Für das zwei te Lied braucht man Mü cken oder an de re skur ri le
(Stech-) In sek ten an ei nem hei ßen Som mer tag. Für wei te re the ma ti sche Ein bin dun gen könn te man
auch Mi ni-Fle der mäu se oder Flat ter ge spens ter (für ein ent spre chen des Ge spens ter spiel) und an de re
fliegen de Krea tu ren er fin den – der Phan ta sie sind kei ne Gren zen ge setzt.
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(Klammer von „unten“ gesehen)



Lied „Zwei Mau se oh ren hätt’ ich gern“

Die ses Lied hat Ger da Bäch li den lei sen Ge räu schen „ge wid met“. Man muss schon ge nau hin hö ren,
um den Schmet ter ling („Brum mer-Sum mer“), den Kä fer (Fin ger krab beln lei se über ei ne Trom mel),
die Schne cke (Fin ger rei ben auf Trom mel fell, oder Hän de rei ben) und das Läu ten der Glo cken blu me
(Schel len bünd chen oder ein zel ne Schel le) zu hö ren. Will man das Lied in die Be we gung um set zen,
bie tet sich ne ben groß räu mi gen lei sen(!) Be we gun gen auch das Fin ger-(Pup pen-)Spiel an. Und es
gibt si cher lich noch vie le an de re Mög lich kei ten und per sön li che Ide en da zu...

Wer sich Me lo di en nicht oh ne CD oder ähn li che Hil fe er ar bei ten kann, sei da ran er in nert, dass sich
al le Lied tex te auch spre chen lassen (als Ge dicht, Sprech ge sang oder so gar Rap, wenn es zum In halt
passt).
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aus: Gerda Bächli, Zirkus Zottelbär, pan 107, Pan Verlag AG, Zürich

Refrain

Strophen

Refrain:
Zwei Mauseohren hätt’ ich gern, ins Gras legt’ ich mich dann und
hörte dort so manches was ich sonst nicht hören kann.

Strophen:
1 Ein dicker Käfer kommt daher, er pustet und beeilt sich sehr,

wohin nur krabbelt er?
2 Da kommt ein Schneckenmann daher, er nimmt sich Zeit, sein Haus ist schwer,

wohin, wohin schleicht er?
3 Da tanzt ein Schmetterling daher, von Blum’ zu Blume, kreuz und quer,

wohin nur flattert er?
4 Was läutet da so hell und fein? Das muss die Glockenblume sein.

Lädt sie die andern ein?

Das klingt doch hübsch, so ein Quartett, wir wollen sie nicht stören.
Ja, wenn ich Mauseohren hätt’, könnt ich das alles hören!

Jede Tierstrophe wird
von einem leisen
Instrumentenklang
begleitet, bevor es
dann ein gemeinsames
Abschlusskonzert gibt,
zu dem der obige oder
auch ein veränderter
Refrain gesungen wer-
den kann.



Mü cken lied

Hier kön nen nicht nur die „Brum mer-Sum mer“ für wir kungs vol le Ein stim mung oder Un ter ma lung
sor gen. Es ist auch ein lus ti ges Be we gungs spiel, bei dem man sich zunächst ei nen viel leicht zwei -
bei ni gen „Er satz“ für den Kratz baum und an schlie ßend ei nen Mit-Spa zier ge her zum ge gen sei ti gen
Mü cken-Er schla gen su chen muss. 

Für ungeübte Notenleser: Dieses Lied ist zu hören auf der CD „Traumschiffchen“ (s. Anhang). Man
kann das Lied aber auch verkürzt sin gen, komplett spre chen bzw. rappen oder als An re gung für ein
klei nes sze ni sches Spiel mit frei ge sproche nen Tex ten be nut zen.
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6.2 Wald teu fel

Das zwei te in die sem Ka pi tel vor ge stell te In stru ment er zeugt knar ren de Tö ne ähn lich ei nem sich öff -
nen den Tor oder knar zen der di cker Äs te und ist als „Wald teu fel“ oder „Knar rer“ be kannt, ver mut -
lich gibt es wei te re re gio nal be kann te Be zeich nun gen und auch Bau for men. Der Wald teu fel ist ein -
fach her zu stel len und vor al lem zur klang ma le ri schen Be glei tung von Lie dern und Ge schich ten ef -
fekt voll ein setz bar.

Ma te ri al/Werk zeu ge
• Yo ghurt be cher
• Na gel oder klei ner Hand- bzw. Na gel boh rer
• Knopf oder Per le
• ca. 40 cm Ny lon schnur
• 8 bis 10 cm lan ges Rund holz mit vorbereiteter Ril le an einem En de oder an dern falls lange

Rund höl zer, Stöcke sowie
• Sä ge und
• Schmir gel und Fei le zum Her rich ten des Holz grif fes
• Kol lo pho ni um (in Mu sik ge schäf ten er hält lich)
Hin weis: Mit dem aus Baum har zen ge won ne nen Kol lo pho ni um streicht man die Spiel bö gen von

Gei ge, Brat sche, Cel lo und Kont ra bass ein (sog. Streich in stru men te), da mit die Bo gen -
haa re ge nü gend Haf tung bzw. Rei bung ent wi ckeln und beim Mu si zie ren/Strei chen die
Sai ten in Schwin gung ver set zen kön nen. Auch beim Wald teu fel dient es der Rei bung: erst
durch in der Holz ril le ver rie be nes Kol lo pho ni um reibt der durch die Ril le lau fen de Ny -
lon fa den ge nü gend am Holz und fängt an zu schwin gen bzw. knar ren. Soll te man kein
Kol lo pho ni um be kom men kön nen, funk tio niert es not falls auch durch un ge fähr 10 mi nü -
ti ges Wäs sern des Holz grif fes vor dem In stru men ten ein satz. Der Knarr ef fekt ist hier al -
ler dings schwä cher und ent steht nur, so lan ge das Holz noch nass und ge quol len ist.

Vor aus set zun gen
Nur ge rin ge „Bas tel“-An for de run gen, wenn der Holz griff mit Ril le vor be rei tet mit ge bracht wird, an -
dern falls Um gang mit Sä ge (ge rin ge re Ver let zungsge fahr bei Be nut zung ei ner Win kel la de) und Fei le.

Ar beits schrit te

 Vor be rei ten des Holz griffs: 8 bis 10 cm lan ges Stück Rund holz ab sä gen, schmir geln, auf ei -
ner Sei te mit tels Sä ge oder Fei le ei ne klei ne Ril le an brin gen mit ca. 1 bis 2 cm Ab stand vom
Rand, Kol lo pho ni um über bzw. in die Ril le rei ben 

 Vor be rei ten des Yo ghurt be chers: mit Na gel oder Hand-/Na gel boh rer ein klei nes Loch mit tig
in den Be cher bo den boh ren

 Be fes ti gen des Ny lon fa dens: Ny lon fa den an ei nem En de an Knopf oder Per le fest kno ten,
durch Loch im Yo ghurt be cher fä deln, am  an de ren En de ei ne sich nicht zu zie hen de Schlau fe
kno ten, über die Rund holz ril le le gen

Spie len
Mit ei ner Hand Yo ghurt be cher fest hal ten, mit der an de ren Hand
Holz griff an fas sen, die da ran be fes tig te „Sai te“/Ny lon schnur
stramm zie hen und durch lang sa mes Dre hen des Holz grif fes
zum Knar ren brin gen. Viel Spaß!



6.3 Mir li ton/Kazoo

Mit dem Mir li ton hat man ruck zuck ei nen ein fa chen Stimm ver stär ker ge baut, der auch im Mu si ka -
li en han del in ver schie de nen For men und meist un ter dem eng li schen Na men KA ZOO (ge spro chen
Ka su) an ge bo ten wird. Über die ei ne Öff nung ei ner Röh re, hier: lee re Klo pa -
pier rol le (vor her bunt an ma len!) wird ein Stück But ter brot pa pier ge spannt
und mit ei nem Gum mi ring be fes tigt (man kann es auch kle ben),
fer tig! Das of fe ne En de lo cker an den Mund hal ten, hi nein spre chen,
ru fen oder summen und schon klingt das Mir li ton/Ka zoo, in dem
das dün ne, mit schwin gen de Pa pier als ei ne den Ton ver stär ken -
de Memb ran wirkt. (Wenn man den Fin ger leicht an das Pa pier
hält, spürt man des sen Vib ra ti on beim Hi nein ru fen!). Der Ton
selbst ent steht al ler dings ähn lich wie beim Kamm-„Bla sen“
erst durch den Stimm ein satz, näm lich an den ei ge nen Stimm -
bän dern – mit Bla sen al lein funk tio niert es nicht.

Da die Stim me – un ser ur ei ge nes In stru ment – durch das Mir li ton ver än dert er klingt, macht die Be -
nut zung die ses „Ver stär kers“ viel Spaß und führt auch zu rück hal ten de re oder so gar sprech ge hemm -
te Men schen zum Ein satz der Stim me. So kann man sich ge gen sei tig mit dem Mir li ton ru fen (Echo -
spie le) oder bei be kann ten Lie dern bestimm te Sig nal wör ter oder den gan zen Re frain durch das Rohr
„gröh len“.

Bei spiel:„Ko kos nuss“ bei „Die Af fen ra sen durch den Wald“
„Hoo ray“ im Re frain von „What shall we do with the drun ken sai lor“
„Ha ha ha“ bei „La chend kommt der Som mer über das Land“ 

Schnell kann man sich auch ein Ge spens ter lied su chen und die „Ka su hu hu u us“ heu len las sen. Oder
ei ne Mit spiel ge schich te er zäh len, bei der all die bis her ge bau ten In stru men te zum Ein satz kom men
könn ten, bei spiels wei se: 
• Wald teu fel für das Knar ren der gro ßen Schloss tü ren, der Sär ge in der Gruft, oder...
• Trom meln für un heim li che Schrit te
• Ras seln zum Schep pern und Klir ren der ver schie de nen Ge spens ter
• Pan flö ten für den um das Schloss heu len den Wind
• Sai ten in stru men te für die Turm uhr oder für Ge spens ter ge räu sche
• Ka zoos für Ge spens ter und Käuz chen
• usw.

Da der Stim me trotz ih rer Be deu tung für je den Men schen im All tag oft so we nig Aufmerk sam keit
ge schenkt wird, sei die fol gen de klei ne Spiel idee, die die vor lie gen de Ver öf fent li chung ab schlie ßen
will, al lein für den Ein satz vie ler Ka zoos im Wech sel mit ei nem Er zäh ler ge dacht. 

Hin weis: Da die Memb ran des Ka zoo/Mir li ton bei sehr lei ser Stim me nicht mehr mit schwin gen
kann, soll te man an fangs laut spre chen oder ru fen, um die nach fol gen den lei se ren Stel -
len dy na misch noch ge stal ten zu kön nen.

Effektinstrumente

42



Effektinstrumente

43

Ge spens ter stun de

Spre cher Mir li ton spie ler

Die Uhr schlägt zwölf – dong, dong ... (12 x ru fen)
Mit ter nacht, Geis ter stun de. angst vol le Ge räu sche
Als ers tes er wacht der Groß va ter der Ge spens ter. hu hu hu ru fen
Doch auch Va ter ho ho ho
und Mut ter Ge spenst ha ha ha
sind schon wach.
Schließ lich er wacht auch Ba by Ge spenst. hi hi hi
Doch wo bleibt sei ne Schwes ter? fra gen des Ru fen al ler durch ei nan der

hu? ho? ha? hi?
Da end lich schwebt sie ki chernd he ran. he he he
Sie hat te ei nen sehr lus ti gen Traum he he he he he! la chend
über den auch die an de ren
Fa mi li en mit glie der la chen müs sen. al le la chen län ger durch ei nan der...
End lich ha ben sie sich aus ge-
lacht und fan gen an zu geis tern. Geis ter stim men auf hu, ho, ha, he, hi
Doch dann schlägt die Uhr schon eins dong!
und al le ver schwin den schnell in ih ren Ver ste cken. lei ser wer den des hu, ho, ha, he, hi
Bald hört man den Groß va ter schnar chen. schnar chen des hu
Und Ba by Ge spenst lacht lei se im Schlaf. sehr lei ses, la chen des hi
Wo von es wohl träumt?



7. AN HANG
Über die Au to rin

Angelika Neuse studierte Sonder- und Diplompädagogik mit dem Schwerpunkt Musik/Musiktherapie
und ergänzte das Studium durch Weiterbildungen in Rhythmik und Tanz- und Bewegungserziehung. 
Sie arbeitet seit vielen Jahren mit behinderten und nichtbehinderten Menschen aller Altersgruppen
an Musikschulen sowie als Dozentin zu Themen der elementaren Musikpädagogik, Tanz- und Bewe-
gungserziehung und eben auch dem Instrumentenbau (Lehraufträge an der Uni Dortmund).
Besonders interessieren und beschäftigen sie immer wieder themenübergreifende Projekte aus den
Bereichen Musik und Bewegung, auch Musik und darstellende Kunst, wie beispielsweise Schatten-
und Schwarzlichttheater, Stockpuppenbau und anderes mehr. 
Angelika Neuse lebt mit Mann und drei Kindern am östlichen Rande des Ruhrgebietes.

Li te ra tur- und CD-Hin wei se

Die Literatur- und sonstigen Angaben auch in den vorher gegangenen Kapiteln wurden nach bestem
Wissen erstellt. Gerade bei den mündlich erlernten Liedern und Texten sind der Autorin manchmal
keine genaueren Quellenangaben bekannt (Hinweise werden gerne aufgegriffen). Die folgenden
Literaturangaben beziehen sich auf die im Text abgedruckten Lieder. Weitere, zusätzlich genannte
Titel stellen nur eine persönliche Auswahl aus den vielen Angeboten des Musikmarktes dar, viele
Spielideen lassen sich auch auf andere Lieder übertragen.

Liederbücher
• Mikado, Unser Liederbuch,

abwechslungsreiche Liedersammlung (das sog. Schülerbuch), zu der zusätzlich ein Lehrerband,
eine Doppel-CD mit Hörbeispielen sowie eine CD mit Playbacks erhältlich ist, erschienen im
Ernst Klett Schulbuchverlag, Leipzig 1999

• Traumschiffchen, 
Liederheft und gleichnamige CD von Gerda Bächli mit vielen schönen Spiel- und Bewegungs-
liedern für Kinder im Vor- und Grundschulalter, beides zu beziehen über Music Vision,
www@musicvision.ch in der Schweiz oder über www@continuo.de in Deutschland

• Das Mauseohren-Lied ist erschienen (mit weiteren schönen Liedern samt kleinen Spielanregun-
gen für Vorschul- und Grundschul-Kinder) in: Gerda Bächli Zirkus Zottelbär, pan 107 Zürich, zu
beziehen über Music Vision

• Das Lied vom grünen Krokodil ist dem umfangreichen Unterrichtswerk zur Musikalischen Frü-
herziehung Musik und Tanz für Kinder entnommen, hrsg. von B. Haselbach, R. Nykrin und H.
Regner, Schott Mainz 1985
Für die Arbeit mit Kindern im Grundschulalter gibt es ein gleichnamiges Unterrichtswerk mit
dem Zusatz Musikalische Grundausbildung, Schott Mainz 1990

Aus der Vielzahl der Liedersammlungen für Kinder und Teens zwei weitere Tipps:
• Kinderlieder zum Einsteigen und Abfahren, W. Hering/B. Meyerholz, 

mit Hilfestellungen für Liedbegleitung auf der Gitarre sowie CD, erschienen bei Voggenreiter
• Knackfrosch (Band 1 und) 2, KJG, 

vielseitige Zusammenstellung alter und neuer Kinderlieder“hits“, erschienen bei Voggenreiter
1998 (ISBN 3-8024-0311-8)
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Tanz-Bücher und CDs:

• Tänze für die Gruppe,
CD mit kurzen Tanzbeschreibungen (Booklet), sehr abwechslungsreiche Musik vom amerik.
Square dance bis zur irischen Ballade, für alle Altersgruppen geeignet, erschienen im Ökotopia-
Verlag Münster

• Tanzen in der Grundschule, H. Große-Jäger u.a., 
Buch und MC mit guter, schrittweiser Hinführung zur Tanzgestaltung mit Kindern, für Einstei-
ger hilfreich, schöne Musikauswahl, erschienen im Fidula-Verlag 

• Djingalla sowie Djingalla 2, Ensemble Rossi, 
CDs mit Tanz und Bewegungsmusik für Kinder und Erwachsene, vielseitige und schöne Instru-
mentalstücke, erschienen im Uccello Verlag (3-933005-60-4 sowie Djingalla 2: 3-933005-77-9)
Zur ersten Djingalla-CD ist außerdem ein interessantes Begleithaft im Selbstverlag erschienen
mit vielfältigen Tanz- und Bewegungsideen von A. Schöberl und P. Zierul (Bezugsadresse im
Booklet der CD).

• Heiße Füße, Zaubergrüße, TanzGeschichten für Kinder von 4 – 10 Jahren, 
Susi Reichle-Ernst, Ulrike Meyerholz, spielerische Bewegungsideen, Geschichten und Lieder,
Zytglogge Werkbuch mit Begleit-CD, Bern 1998 (ISBN 3 7296-0565-8)

• Praxis-Mappe Tanzen, Sportjugend NRW, 1996
Art. Nr. 07S14, 14,00 EUR

Wer Fragen oder Anmerkungen zu dieser Veröffentlichung hat, Angelika Neuse als Dozentin enga-
gieren oder weitergehende Informationen zum Thema Instrumentenbau haben möchte, wendet sich
bitte an den LandesSportBund NRW oder direkt an Angelika Neuse.
• LandesSportBund/Sportjugend NRW, Friedrich-Alfred-Str. 25, 47055 Duisburg

Petra Dietz, Tel. 0203/7381-879, petra.dietz@lsb-nrw.de

• Angelika Neuse, Holbeinstr. 27, 59423 Unna, AN@patent-schneider.de
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